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 Der Bau
  for guitar 

Für Erich Schachtner Juha T. Koskinen
2008

Man horcht nicht mehr weiter, man springt auf, das 
ganze Leben macht eine Umwälzung, es ist, als öffnete 
sich die Quelle, aus welcher die Stille des Baues strömt.

Franz Kafka
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